
 

 

Gesundheitskompass: Unsauberkeit der Katze 

 

Unsauberkeit bei Katzen ist ein Problem, das für Tierhalter eine erhebliche 

Belastung darstellen kann. Die Freude, eine Katze in der Familie zu haben, kann 

durch dieses Verhaltensproblem sehr getrübt werden. Mit der Zeit löst die 

Unsauberkeit beim Katzenhalter Stress und Frustration aus, wodurch das 

Problem meist noch verschärft wird. 

In diesem Artikel werden wir die Herausforderungen, die mit Unsauberkeit bei 

Katzen einhergehen, beleuchten und Wege aufzeigen, wie Tierhalter mit diesem 

Problem umgehen können, um das Wohlbefinden ihrer geliebten Vierbeiner und 

ihr eigenes zu verbessern.  

Wir werden uns sowohl tiermedizinische als auch alternative Ansätze ansehen, 

um Lösungen zu finden, die helfen können, die Unsauberkeit bei Katzen zu 

bewältigen. 

 

Medizinische Ursachen 

 

Unsauberkeit bei Katzen kann auf verschiedene tiermedizinische Probleme 

hinweisen, die gründlich untersucht werden müssen. Einige der häufigsten 

Ursachen sind Harnwegserkrankungen. 

Daher steht eine gründliche Diagnostik immer an erster Stelle! 

 

Katzen können verschiedene Harnwegserkrankungen entwickeln, die 

Unsauberkeit verursachen können. Dazu gehören: 

• Infektionen 

• Entzündungen 

• Steine oder Kristalle in der Blase 

• Tumore  

• anatomische Anomalien 

 

Die Symptome variieren, können aber immer häufiges Urinieren außerhalb der 

Katzentoilette und Schmerzen beim Wasserlassen umfassen. 

Eine Sonderstellung nimmt die sogenannte Idiopathische Blasenentzündung 

ein. 



 

Die idiopathische Blasenentzündung ist eine Harnwegserkrankung, bei der keine 

offensichtliche Ursache gefunden wird. Sie betrifft vor allem Katzen mittleren 

Alters und kann sich durch verschiedene Symptome manifestieren: 

 

• Häufiges Urinieren: Die Katze kann häufiger auf die Katzentoilette gehen, 

nur kleine Mengen Urin absetzen oder sogar schmerzhafte Anstrengungen 

beim Wasserlassen zeigen. 

• Unsauberkeit: Aufgrund des Schmerzes und der Irritation, die mit der 

Blasenentzündung einhergehen, kann die Katze versuchen, ihren Schmerz 

zu lindern, indem sie außerhalb der Katzentoilette uriniert. 

• Blutiger Urin: In einigen Fällen kann der Urin der Katze Blut enthalten, was 

auf eine Entzündung der Blasenwand hinweist. 

 

Mögliche Auslöser und Lösungen 

Die genauen Ursachen der idiopathischen Blasenentzündung sind unbekannt, 

aber es gibt einige potenzielle Auslöser und Risikofaktoren, die berücksichtigt 

werden sollten: 

 

• Stress: Stress ist ein häufiger Auslöser für idiopathische 

Blasenentzündungen bei Katzen. Änderungen in der Umgebung, neue 

Haustiere, laute Geräusche oder ein Besitzerwechsel können Stress 

verursachen. 

• Ernährung: Trockenfutter enthalten zu wenig Feuchtigkeit und können 

das Risiko einer Blasenentzündung erhöhen. Eine artgerechte Fütterung, 

wie Barf oder hochwertiges Fertigfutter, kann helfen, die 

Flüssigkeitsaufnahme der Katze zu steigern. 

• Übergewicht: Übergewichtige Katzen haben ein höheres Risiko für 

Harnwegsprobleme. Eine ausgewogene Ernährung und ausreichende 

Bewegung können helfen, das Gewicht zu kontrollieren. 

• Umgebung: Eine saubere Katzentoilette und ein ruhiger, sicherer Ort für 

die Katzentoilette sind wichtig, um die Entspannung deiner Katze zu 

fördern. 

 

Alternativmedizinische Tipps 

 

Wenn es um die Bewältigung von Unsauberkeit bei Katzen geht, kann die 

alternative Medizin eine wertvolle Hilfe bieten. Wir haben in der Praxis gute 

Erfahrungen z.B. mit klassischer Homöopathie oder unterschiedlichen 

Phytotherapeutika gemacht. 

Aber auch der Ansatz der Verhaltensmodifikation ist hilfreich. 



 

Verhaltensmodifikation bei Katzen: Die Kunst des 

Umgangs mit Unsauberkeit 

 

Verhaltensmodifikation ist ein wichtiger Ansatz, um Unsauberkeit bei Katzen 

anzugehen. Es beinhaltet die Veränderung oder Anpassung des Verhaltens der 

Katze, um das unerwünschte Verhalten zu minimieren oder zu beseitigen. Dieser 

Ansatz konzentriert sich auf die Schaffung einer positiven Umgebung und die 

Förderung von Verhaltensweisen, die für Mensch und Tier akzeptabel sind. Hier 

sind einige wichtige Aspekte und Beispiele der Verhaltensmodifikation bei 

Katzen: 

 

• Belohnungssysteme: Positive Verstärkung ist ein Schlüsselprinzip der 

Verhaltensmodifikation. Wenn deine Katze die Katzentoilette benutzt, 

belohne sie mit Lob, Leckerbissen oder Streicheleinheiten. Auf diese Weise 

wird die Katze positiv verstärkt und assoziiert die Katzentoilette mit 

angenehmen Erfahrungen. 

Beispiel: Jedes Mal, wenn deine Katze das Katzenklo benutzt, lobst du sie 

und gibst ihr ein Leckerli. Dies stärkt das gewünschte Verhalten. 

 

• Vermeidung von Bestrafung: Bestrafung kann bei Katzen oft 

kontraproduktiv sein und zu mehr Stress und Unsauberkeit führen. 

Vermeide es, deine Katze zu schimpfen, zu bestrafen oder gar zu 

bestrafen, wenn sie unsauber wird. Das kann dazu führen, dass die Katze 

das Katzenklo mit negativen Erfahrungen in Verbindung bringt. 

Beispiel: Wenn du deine Katze bei unsauberem Verhalten erwischt, 

schimpfe nicht, sondern reinige die Verschmutzung gründlich, um 

Geruchsspuren zu beseitigen. 

 

• Anpassung der Umgebung: Stelle sicher, dass die Katzentoilette 

zugänglich, sauber und ansprechend ist. Platziere sie an einem ruhigen 

Ort, an dem deine Katze nicht gestört wird. Experimentiere mit 

verschiedenen Katzenstreuarten und Katzentoiletten, um herauszufinden, 

was deine Katze bevorzugt. 

 

• Stressmanagement: Stress kann ein Hauptauslöser für Unsauberkeit 

sein. Identifiziere stressige Situationen oder Veränderungen in der 

Umgebung und versuche, diese zu minimieren oder zu beseitigen. 

Beispiel: Wenn du feststellst, dass ein neues Haustier in deinem Haushalt 

Stress bei deiner Katze auslöst, führe eine schrittweise Einführung ein und 

gib deiner Katze Zeit, sich an die neue Situation zu gewöhnen. 

 

• Regelmäßige Routine: Katzen lieben Routine. Versuche, eine 

regelmäßige Fütterungszeit und Katzenkloreinigung beizubehalten, damit 

deine Katze weiß, was sie erwarten kann. 



Beispiel: Füttere deine Katze zur gleichen Zeit jeden Tag und reinige die 

Katzentoilette regelmäßig. 

• Enzymreiniger: Verwende Enzymreiniger, um die Stellen zu säubern, an 

denen deine Katze unsauber wurde. Dies hilft, den Geruch zu 

neutralisieren und verhindert erneutes Markieren. 

 

Verhaltensmodifikation erfordert Geduld, Konsistenz und Beobachtung deiner 

Katze. Jede Katze ist einzigartig, und was bei einer Katze funktioniert, 

funktioniert möglicherweise bei einer anderen nicht. Das Verstehen der 

Bedürfnisse und Vorlieben deiner Katze ist der Schlüssel zur erfolgreichen 

Verhaltensmodifikation und zur Bewältigung von Unsauberkeit. 

 

Es ist wichtig zu beachten, dass Unsauberkeit bei Katzen ein komplexes Problem 

sein kann, das verschiedene Ursachen haben kann. Wenn du Schwierigkeiten 

hast, das Problem zu lösen, zögere nicht, professionelle Hilfe in Anspruch zu 

nehmen. Mit Geduld, Liebe und der richtigen Unterstützung kannst du deiner 

Katze helfen, wieder sauber zu werden und ein glücklicheres, gesünderes Leben 

zu führen. 

 

Homöopathische Behandlung von Luna 

 

Patient: Katze namens "Luna", eine 9-jährige weibliche Hauskatze. 

Beschreibung des Problems: Luna wurde von ihrer Besitzerin, Frau M., wegen 

wiederholter Unsauberkeit in der Wohnung vorgestellt. Frau M. berichtete, dass 

Luna seit etwa 2 Monaten regelmäßig außerhalb ihres Katzenklos urinierte und 

manchmal auch Kot absetzte. Luna war zuvor immer sauber gewesen, und Frau 

M. konnte keine offensichtlichen Veränderungen in ihrem Lebensstil oder ihrer 

Umgebung feststellen. Besorgt über das Verhalten ihrer Katze suchte sie nach 

einer Lösung, um Lunas Unsauberkeit zu beenden. 

Tierärztliche Untersuchung: Luna wurde zunächst einer umfassenden 

tierärztlichen Untersuchung unterzogen, um mögliche medizinische Ursachen für 

ihr Verhalten auszuschließen. Die Untersuchung umfasste eine gründliche 

körperliche Untersuchung, Urin- und Bluttests sowie eine 

Ultraschalluntersuchung der Harnwege. Die tierärztliche Untersuchung ergab 

keine Hinweise auf Harnwegsinfektionen, Blasensteine oder andere medizinische 

Probleme. Luna schien körperlich gesund zu sein. 

Verhaltensbewertung: Nachdem medizinische Ursachen ausgeschlossen 

wurden, führten wir ein ausführliches Gespräch über Lunas Verhalten und 

Umgebung. Es wurde festgestellt, dass in letzter Zeit einige Veränderungen im 

Haushalt aufgetreten waren, darunter der Umzug eines neuen Nachbarn mit 

einem lauten Hund und Renovierungsarbeiten im Gebäude, die Lärm und Unruhe 

verursachten. Diese Stressfaktoren wurden als mögliche Auslöser für Lunas 

Unsauberkeit identifiziert. 



Homöopathische Behandlung: Basierend auf Lunas Verhalten und der 

Annahme, dass Stressfaktoren eine Rolle spielten, wurde eine homöopathische 

Behandlung eingeleitet und ein individuell auf sie abgestimmtes 

homöopathisches Mittel verordnet. 

Verlauf der Behandlung: Luna erhielt ein individuell auf sie abgestimmtes 

homöopathische. Frau M. wurde angewiesen, Luna weiterhin zu beobachten und 

ihre Reaktion auf die Behandlung zu verfolgen. 

Im Folgegespräch nach 4 Wochen berichtete Frau M., dass Luna schon in der 

ersten Woche seit Mittelgabe weniger unsauber wurde und im Verlauf dann 

überhaupt keine Unsauberkeit mehr aufgetreten war. Auch zeigte sie insgesamt 

weniger Anzeichen von Stress. Luna schien entspannter und zufriedener zu sein. 

Ergebnisse: Nach einer mehrmonatigen homöopathischen Behandlung – das 

Mittel musste wegen kurzen Rückfällen noch 2x wiederholt werden -  löste sich 

Lunas Problem vollständig auf. Sie benutzte das Katzenklo wieder wie gewohnt. 

Der Hund in der Nachbarschaft und auch Geräusche durch laute Nachbarn waren 

kein Problem mehr. 

 

Susanne Deutrich, THP und Klassische Homöopathin 

 

 

 

 

 


